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ÜBER MICH

Langjähriger Berater in der humanitären 

Hilfe mit Langzeiteinsätzen in Haiti, auf den 

Philippinen sowie in Griechenland und im 

Libanon.

▪ seit Juli 2022 für das Gesamtportfolio 

der DKH Hochwasserhilfe 

verantwortlich 

▪ Verantwortlich u. a. für die strategische 

Programmentwicklung

ÜBER MICH

Expertin der bilateralen 

Entwicklungszusammenarbeit mit Fokus 

auf PPP und Interventionsgebieten in 

Deutschland.

▪ seit Januar 2022 für die operative 

Programmumsetzung der Diakonie 

RWL verantwortlich

▪ Koordinatorin aller laufenden 

Hilfsprojekte in der Hochwasserregion



Organisationsstruktur Hochwasserhilfe DKH RWL
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38,5

27

Hochwasser schafft neue Strukturen – 

Effizienz und lösungsorientiertes Arbeiten 

sind Handlungsmaximen

Koordination

- Diakonie RWL und DKH bilden eigene 

Dachmarke: Diakonie Katastrophenhilfe 

Rheinland-Westfalen-Lippe

- Matrix-Organisation um geringen 

Personaleinsatz und schlanke Strukturen 

zu ermöglichen

- Enge Abstimmung und transparente 

Kommunikation zwischen allen Ebenen
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Die Regionalteams der Diakonie Katastrophenhilfe RWL
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Internationale humanitäre Hilfe & freie Wohlfahrt
- ein Gegensatz?
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Soforthilfen vs. Abgabenordnung

Schnelle Projektideen 
vs. Anträge & Formulare

Cluster Meetings vs. 
Interessenvertretungen
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Verausgabte und verplante Mittel

46Mio. €

Wurden bereits in 

insgesamt 13 

Projekten verausgabt 

und verplant. 

98%
Aller Mittel veraus-

gabt und verplant.

17 Mio. €

Bisher an finanzieller 

Einzelfallhilfe 

geflossen. 

3.279
Anträge sind final 

bearbeitet und 

ausgezahlt.

Die Hochwasserhilfe – ein Erfolgsmodell 
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Überwinden.

Culture Clash 

anerkennen und Über-

setzungen leisten

Fördern.

Sozialarbeiterische 

Katastrophenhilfe als 

wichtigen Ansatz stärken

Verändern.

Formen der Zusammen-

arbeit im Bevölkerungs-

schutz ergänzen

Lessons learnt aus der Zusammenarbeit
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Projektlogiken im deutschen Kontext anwenden.

Humanitäre Hilfe verlangt Projektlogiken und 

agiles Management. Dazu gehört z. B. die Notwendigkeit 

kurzfristig und kurzeitig Personal einzustellen und das 

Finanzmanagement an kürzere Berichtszyklen zwecks 

strategischer Programmplanung anzupassen.

Internationale Standards übersetzen.

Übersetzungsleistungen von internationalen Partnern sind sowohl 

buchstäblich (Verträge, Anträge, Formulare) als auch im übertragenen 

Sinne (capacity building) zu verstehen.

Lehren aus der Vergangenheit nutzen.

Investitionen in "preparedness" ausbauen. Die Entwicklung eines 

Leitfadens Katastrophenhilfe half Abläufe und Strukturen im Vorfeld der 

Katastrophe gemeinsam zu definieren und kritische Punkte vorab zu 

klären.

Auf Augenhöhe voneinander lernen.

Die Unterschiede in Organisationskulturen sollten als 

Mehrwert verstanden werden. Verschiedene Blickwinkel 

können insbesondere durch Langzeitberatungseinsätze 

gefördert werden und zur beidseitigen Professionalitäts-

steigerung beitragen.

How to…

1 2

4 3
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Überwinden.
Der Culture Clash und seine Folgen 
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Fördern.
Die Vorteile sozialarbeiterischer Katastrophenhilfe

Soziale Arbeit

Humanitäre Hilfe

B

Senior Experts

A

C

DVerbindung beider Welten 

kann durch den kurz- und 

langfristigen Einsatz 

international erfahrener 

Expert:innen forciert 

werden.

Deutscher Kontext: Kurze Nothilfephase 

und langer Wiederaufbau für 

sozialarbeiterischen Ansatz prädestiniert.

Humanitäre Arbeitsweise 

inkl. staff care können 

Erfolge des 

sozialarbeiterischen 

Ansatzes verstärken. 
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Verändern.
Akteur:innen der humanitären Hilfe und Wohlfahrt mitdenken

13

Nationale Strukturen an neue Bedarfe 
anpassen.

− Bevölkerungsschutz sollte sozialarbeiterische 

Katastrophenhilfe (z. B. Hilfe und Fürsorge) 

mitdenken.

− Katastrophenbewältigung ist ohne Akteure der 

humanitären Hilfe und Wohlfahrtsverbände 

nicht möglich.

− Neue Kommunikationskanäle sollten über 

traditionelle Linien hinaus geschaffen werden.
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Neue Formen der Zusammenarbeit etablieren – 

Hilfsorganisationen und Wohlfahrtsverbände auf die Landkarte packen 
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